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Führung durch die historische Innenstadt Ludwigsburg
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An diesem Nachmittag waren wir acht Leute gespannt, was der Ludwigsburg-Kenner Kurt zur Historie erzählen kann.

Nun hören wir, dass aus einer Idee eine Stadt wurde. An der Stelle, wo heute das imposante Barockschloss steht, war ursprünglich nur ein Jagdschloss. Um Bürger und Handwerker zur Ansiedlung zu bewegen, erließ 1709 Herzog Eberhard Ludwig (1677-1733) einen Aufruf. Doch der fiel nicht auf großes Interesse. Erst als er Zugeständnisse machte, wie zum Beispiel vererbbare, langjährige Steuerfreiheit, Religionsfreiheit (damals nicht üblich) und dass er selbst in der neuen Stadt residieren wolle, folgten die Bürger dem Aufruf.

Das Jagdschloss wurde dann unter Herzog Carl Eugen (1728 - 1793) zur Residenz ausgebaut. So prachtvoll, dass oft das Geld ausging und die Bautätigkeit nicht weitergehen konnte. Das Schloss zählt heute 453 Räume.
Außerhalb der Schlossanlage macht uns Kurt auf weitere Gebäude der Geschichte aufmerksam: Das Waisenhaus, das über 300 Jahre alte Gasthaus „Waldhorn“, ältestes Haus von Ludwigsburg, das barocke Gesandtenhaus, das Grävenitz Stadtpalais, die Thurn und Taxis Post mit Stallung.
Nachdem sich die Gewitter an diesem Nachmittag verzogen hatten, setzten wir unsere Besichtigungen fort. Auf dem Holzmarkt erinnert ein Obelisk an die vier großen Ludwigsburger Dichter Justinus Kerner, David F. Strauß, Theodor F. Vischer und Eduard Mörike. Und wer ein lebensgroßes Standbild des Stadtgründers sehen will, ist auf dem Markplatz richtig. Deutliche Zeichen der Macht tragen dort auch zwei Kirchtürme, die kein Kreuz tragen, sondern die goldene Krone und Initialien des Herrschers.

In den Jahrhunderten hat sich Ludwigsburg immer wieder gewandelt:

Aus der Residenzstadt wurde Garnisonsstadt (schwäbisches „Potsdam“), aus der Militärstadt eine Bürgerstadt. Und was wäre eine schwäbische Stadt ohne Tüftler und Denker. Beispielhaft sei erwähnt: Da hat doch ein Herr Kammerer so lange getüftelt, bis er das Zündreibholz erfunden hat.

Bericht von Cornelia Vosseler, Stuttgart
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